
 

 

 

    

 

        

     

 

              

              

      

 

    

    

  

  

       

  

   

  

   

   

      

  

  

  

     

  

 

   

Bunde programm „Zu ammenhalt durch Teilhabe“ 

Richtlinie 

zur Förderung von Projekten für demokrati che Teilhabe und gegen 

Extremi mu  in ländlichen oder  truktur chwachen Regionen 

Auf d r Grundlag d r §§ 23 und 44 d r Bund shaushaltsordnung (BHO) sowi  d r Allg m in n 

V rwaltungsvorschrift Nr. 15.2 zu § 44 BHO (VV-BHO)  rlässt das Bund sminist rium d s Inn rn, für 

Bau und H imat (BMI) di s  Richtlini . 

Inhalt 
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2 G g nstand d r Förd rung 

3 Zuw ndungs mpfäng r 
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5.4 B m ssungsgrundlag  
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1. Förderziel und Zuwendung zweck 

D r Bund g währt nach Maßgab  di s r Richtlini  und d r Allg m in n 

V rwaltungsvorschrift n zu §§ 23, 44 BHO  in  Zuw ndung zur D ckung von notw ndig n 

Ausgab n d s Zuw ndungs mpfäng rs für di  Ums tzung von Proj kt n zur Förd rung  in r 

l b ndig n und d mokratisch n G m inw s nkultur in strukturschwach n od r ländlich n 

R gion n. 

Ein Anspruch auf G währung d r Zuw ndung b st ht nicht. Vi lm hr  ntsch id t di  

B willigungsb hörd  aufgrund ihr s pflichtg mäß n Erm ss ns im Rahm n d r v rfügbar n 

Haushaltsmitt l. 

Mit d n Förd rmaßnahm n soll  in B itrag zur Stärkung und W it r ntwicklung d r 

Infrastruktur d s bürg rschaftlich n Engag m nts und d r Pot ntial  d r Zivilg s llschaft und 

d r Kommun n g l ist t w rd n. 

Zu di s m Zw ck förd rt das Bund sprogramm bund sw it Proj kt für d mokratisch  

T ilhab  und g g n Extr mismus und unt rstützt di s  Proj kt mit b gl it nd n 

Maßnahm n. 

Das Bund sprogramm v rfolgt dab i folg nd  Zi l : 

• Ehr n- und hauptamtlich Tätig in V rbänd n und V r in n in ländlich n od r 

strukturschwach n R gion n sind b fähigt in d n V rbands- und V r insstruktur n wirksam 

Handlungsansätz zur Stärkung d mokratisch r T ilhab  und Extr mismuspräv ntion sowi 

zi lgrupp ng r cht Bildungsang bot zu  ntwick ln, umzus tz n und nachhaltig zu 

v rank rn. 

• V r in  und V rbänd  sind in ihr r Roll  als v rantwortungsvoll , g s llschaftlich  Akt ur 

qualifizi rt und g stärkt. 

• Das Engag m nt in d n V rbänd n und V r in n für d mokratisch  T ilhab und g g n 

diskrimini r nd  und d mokrati f indlich  V rhalt nsw is n wird öff ntlich kommunizi rt 

und w rtg schätzt. 

• Es sind n u  Zi lgrupp n für Ang bot d r politisch n Bildung g wonn n und n u , 

innovativ T ilhab - und Bildungsformat  ntwick lt und  rprobt, insb sond r in V r in n 

und V rbänd n in ländlich n und strukturschwach n R gion n. 
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• Akt urinn n und Akt ur aus d n Förd rproj kt n und w it r r l vant P rson n aus d m 

Th m nf ld k nn n di  rfolgr ich n Handlungskonz pt , di  im Rahm n d s Programms 

 ntwick lt w rd n, und üb rtrag n si  in di   ig n n V rbands-/V r insstruktur n. 

• Di  mitt ls d r wiss nschaftlich n Programmb gl itung sowi durch th m nf ldr l vant 

Forschungsmaßnahm n g n ri rt n n u n vid nzbasi rt n Erk nntniss w rd n in d r 

w it r n Programmdurchführung ang wandt. 

• B i d r Programmums tzung w rd n Erfahrung n, Erfolg und Erg bniss  b st h nd r 

Förd ransätz d s Bund s, d r Länd r und  inz ln r Kommun n syst matisch b rücksichtigt. 

Schnittst ll n zu b st h nd n Programm n und Maßnahm n w rd n h rg st llt und 

möglich  Syn rgi  ff kt g nutzt. 

2. Gegen tand der Förderung 

Di  Proj ktmaßnahm n w rd n in dr i Programmb r ich n durchg führt. Si  w rd n 

 rgänzt durch b gl it nd  Maßnahm n, wi  Coaching-, Sup rvisions-, Qualifizi rungs-und 

V rn tzungsmaßnahm n, wiss nschaftlich  Evaluation und (Forschungs-)vorhab n, w lch  

d r Qualitätssich rung, d r W it r ntwicklung von Programmang bot n und Proj ktinhalt n 

sowi  d m Transf r und d r nachhaltig n Sich rung b währt r Handlungsansätz  di n n. 

2.1 Programmbereich 1: Demokrati che Praxi in Vereinen und Verbänden  tärken 

D r Fokus d s Programmb r ichs 1 li gt auf d m Auf- und Ausbau  in s v rbandsint rn n 

B ratungssyst ms, w lch s d n V rband in dr i Aufgab nf ld rn unt rstützt: b i d r 

B arb itung von diskrimini r nd n und und mokratisch n V rhalt nsw is n und d r 

Entwicklung und Etabli rung di sb züglich r V rfahr n und Proz ss , b i d r Entwicklung 

von Partizipationsform n zur t ilhab ori nti rt n Mitg staltung und W it r ntwicklung d r 

 ig n n institution ll n Struktur n sowi  b i d r Nutzung, Entwicklung und Impl m nti rung 

politisch r Bildungsformat . 

Di  g förd rt n Proj kt  soll n sich an folg nd n Zi l n ori nti r n: 

• Di  V r in und V rbänd  v rfüg n üb r  in tabli rt s B ratungssyst m, in d m 

ausg bild t und handlungssich r P rson n di  d mokratisch  V rbandsarb it durch 

Konfliktb arb itung,  in n ang m ss n n Umgang mit diskrimini r nd n und 

und mokratisch n V rhalt nsw is n und durch Entwicklung und V rank rung von 

Partizipations- und T ilhab format n stärk n. 
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• Es sind n u , innovativ  T ilhab - und Bildungsformat für V r in  und G m inw s n im 

ländlich n od r strukturschwach n Raum  ntwick lt und  rprobt. 

• Das Bildungs- und B ratungsang bot d s Proj kts ist in d n V r in n und V rbänd n 

sichtbar v rank rt und b kannt und wird in Anspruch g nomm n. 

• Führungskräft und Funktionsträg rinn n und -träg r s tz n sich aktiv für di Stärkung 

d mokratisch r T ilhab  in d r V rbands- und V r insarb it  in. Si  mach n di  

Aus inand rs tzung mit diskrimini r nd n und d mokrati f indlich n V rhalt nsw is n 

zu  in r Qu rschnittsaufgab . 

• Di  V r in  und V rbänd  v rfüg n üb r g  ign t Qualitätsstandards, di  im Rahm n 

d r Proj ktarb it ang w nd t und w it r ntwick lt w rd n. 

• Di  umg s tzt n Proj ktaktivität n sind nachhaltig und sinnvoll in di  R g lstruktur n 

d r g förd rt n Institution n v rank rt. 

Förd rfähig Maßnahm n im Programmb r ich 1 sind: 

• Entwicklung und Ums tzung  in s v rbandsint rn n Handlungskonz pts zur B arb itung 

von Konflikt n und diskrimini r nd n und und mokratisch n Vorfäll n, di dazug hörig 

dau rhaft V rank rung von Informations-, Bildungs- und B ratungsang bot n in d n 

V r in n und V rbänd n sowi  di  V rn tzung mit r l vant n xt rn n Akt ur n, um 

 in   ff ktiv  Fallb arb itung sich rzust ll n. 

• V rbandsint rn  Aus- und W it rbildung von v rbandsint rn n B rat rinn n und 

B rat rn zur B arb itung von Konflikt n mit diskrimini r nd n und und mokratisch n 

V rhalt nsw is n und zur d mokratisch n Impulsg bung sowi  Koordination und 

fachlich  B gl itung d r B rat rinn n und B rat r; 

• Entwicklung und Ums tzung von Partizipationsformat n; 

• Nutzung, Entwicklung und Impl m nti rung politisch r Bildungsformat ; 

• Information, Qualifizi rung und B ratung von Führungskräft n und Funktionsträg rinn n 

und -träg rn in V r in n und V rbänd n; 

• Durchführung von Informations-, Fachv ranstaltung n und Bildungsang bot n im B r ich 

d r Extr mismuspräv ntion, d r D mokrati stärkung, d r Organisations ntwicklung und 

d r B ratungsarb it für haupt- und  hr namtlich V r insmitgli d r und w it r 

Schlüss lakt ur ; Erst llung von Mat riali n und Publikation n und dazug hörig 

Öff ntlichk itsarb it; 
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• Entwicklung g  ign t r Format für Wiss nsmanag m nt und Erg bnissich rung; 

• Einführung und Anw ndung von Qualitätsstandards in d r Bildungs- und B ratungsarb it 

(z. B. hinsichtlich d r Zi l , d r Dokum ntation, d r int rn n Kommunikation); 

• V rn tzung d r Proj ktakt ur auf fachlich r und r gional r Eb n , Wiss nstransf r d r 

Proj kt  unt r inand r. 

2.2 Programmbereich 2: Ge ell chaftlichen Zu ammenhalt vor Ort ge talten 

Di  im Bund sprogramm  rworb n n Komp t nz n d r V r in  und V rbänd  in d r 

D mokrati stärkung und im Umgang mit diskrimini r nd n und und mokratisch n 

V rhalt nsw is n soll n ihr Wirksamk it in d n r gional n und lokal n Unt rgli d rung n 

vor Ort  ntfalt n, V r in  und V rbänd  sind g s llschaftlich  Stütz n und könn n üb r ihr 

lokal n und r gional n Unt rgli d rung n zur G staltung  in r l b ndig n d mokratisch n 

G m inw s nkultur b itrag n. 

Di  g förd rt n Proj kt  soll n sich an folg nd n Zi l n ori nti r n: 

• Di  im Rahm n vorh rg h nd r Förd rung n durch das Bund sprogramm aufg baut n 

inn rv rbandlich n Struktur n und Aktivität n w rd n nachhaltig g sich rt und w it r 

koordini rt. Ausg bild t B rat rinn n und B rat r sich rn di  Möglichk it 

inn rv rbandlich r Konfliktlösung und unt rstütz n di  W it r ntwicklung d s 

V rband s. 

• Land sw it tätig V r in  und V rbänd  v rfüg n üb r Zugäng und Format für di  

V rmittlung d r Zi l  d s Programms in ihr r gional n und lokal n Unt rgli d rung n. 

• Partn rschaftlich  und dau rhaft Arb itsb zi hung n zwisch n V rbands- und lokal r 

Eb n  sind aufg baut. 

• Di  r gional n und lokal n Unt rgli d rung n land sw it tätig r V r in  und V rbänd  

k nn n di  B d utung d r Th m nf ld r D mokrati stärkung, T ilhab , 

Extr mismuspräv ntion und politisch  Bildung für ihr V r inspraxis. Si  s tz n sich aktiv 

und für di  Stärkung d mokratisch r und t ilhab ori nti rt Praxis in d r  ig n n 

Struktur und vor Ort  in. 

Förd rfähig Maßnahm n im Programmb r ich 2 sind: 

• Lokal  bzw. r gional  B darfs rh bung durch di  Träg r; 

• Qualifizi rung d r r gional n und lokal n Schlüss lakt ur in d n Th m nb r ich n 

D mokrati stärkung, T ilhab , Extr mismuspräv ntion, politisch  Bildung; 
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• Initii rung und kontinui rlich  b rat nd  B gl itung lokal r und r gional r 

V r insstruktur n in d r Entwicklung und Ums tzung von Handlungskonz pt n, Dialog-

und V ranstaltungsformat n sowi  t ilhab - und b t iligungsori nti rt r Maßnahm n; 

• Aus- und W it rbildung von v rbandsint rn n B rat rinn n und B rat rn durch  ig n  

od r programmb gl it nd  Ang bot ; 

• anlassb zog n  Durchführung von Informations-, Fachv ranstaltung n und 

Bildungsang bot n im B r ich d r Extr mismuspräv ntion, d r D mokrati stärkung, d r 

Organisations ntwicklung und d r B ratungsarb it; 

• Nutzung, Entwicklung und Impl m nti rung politisch r Bildungsformat  für Zi lgrupp n 

in ländlich n und strukturschwach n R gion n; 

• Bildung von Struktur n  in r r g lmäßig n Zusamm narb it auf lokal r und r gional r 

Eb n . 

2.3 Programmbereich 3: Modellprojekte zur Stärkung von Teilhabe und Engagement 

G förd rt wird di  Durchführung von Mod llvorhab n, di  aktu ll  g s llschaftlich  Frag n 

und Probl m b i d r Stärkung d mokratisch r Praxis in V r in n und V rbänd n sowi b i 

d r Stärkung d mokratisch r T ilhab  im G m inw s n aufgr if n und dab i n u  und 

innovativ  Ansätz und Arb itsform n  rprob n. 

In B arb itung d rartig r Frag n und Probl m soll n Proj kt Struktur n und M thod n 

d mokratisch r T ilhab  w it r  ntwick ln und mod llhaft anw nd n, Akt ur in ihr m 

Hand ln qualifizi r n und n u  R ssourc n zu  rschli ß n. 

D r Inhalt di s r Frag n und Probl m wird in aktu ll n Ausschr ibung n konkr tisi rt. 

Di  g förd rt n Proj kt  soll n sich an folg nd n Zi l n ori nti r n: 

• In d n V r in n und V rbänd n xisti r n innovativ Konz pt , M thod n und 

Instrum nt  zum Umgang mit aktu ll n g s llschaftlich n H rausford rung n. 

• Mitgli d r d r V r in  und V rbänd  sind in d r Lag , unt r Rückgriff auf di s  Konz pt , 

M thod n und Instrum nt mit aktu ll n g s llschaftlich n H rausford rung n 

lösungsori nti rt umzug h n. 
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Förd rfähig Maßnahm n im Programmb r ich 3 sind: 

• Durchführung von B darfs- und Probl manalys n; 

• Partizipativ Entwicklung und Erprobung von Handlungskonz pt n zur Ums tzung, 

Durchführung und institution ll n V rank rung von  ntspr ch nd n Maßnahm n; 

• Entwicklung und Durchführung von modular n W it rbildung n bzw. Qualifizi rung n für 

haupt- und  hr namtlich  V r ins- und V rbandsmitgli d r; 

• Entwicklung, didaktisch  Einführung und Erprobung zi lgrupp nsp zifisch r Mat riali n; 

• Maßnahm n d s Wiss nstransf rs. 

3. Zuwendung empfänger 

Antragsb r chtigt im Programmb r ich 1 sind land sw it tätig g m innützig V r in  und 

V rbänd  in D utschland. 

Antragsb r chtigt im Programmb r ich 2 sind land sw it tätig g m innützig V r in  und 

V rbänd , di  b r its üb r ausg wi s n  Bildungs- und B ratungsstruktur n im B r ich d r 

D mokrati stärkung und Extr mismuspräv ntion g mäß d n Förd rbaust in n aus 

Programmb r ich 1 v rfüg n. 

Antragsb r chtigt im Programmb r ich 3 sind g m innützig , nichtstaatlich  Institution n. 

Di  näh r Ausg staltung  rfolgt abhängig von d n konkr t n Probl mst llung n in d n 

 ntspr ch nd n Ausschr ibung n. 

4. Zuwendung vorau  etzungen 

Zuw ndungs mpfäng r müss n üb r di  in VV Nr. 1 zu § 44 BHO g r g lt n 

B willigungsvorauss tzung n hinaus d n Nachw is d r G m innützigk it g mäß §§ 51 ff 

Abgab nordnung  rbring n. 
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5. Art und Umfang, Höhe der Zuwendungen 

5.1 Zuwendung art 

Es w rd n z itlich b gr nzt Proj kt in ländlich n od r strukturschwach n R gion n 

g förd rt, d r n Erg bniss auf and r Träg r od r Förd rb r ich  üb rtragbar sind und di 

Erk nntniss  bring n soll n im Hinblick auf: 

• di  Entwicklung, Erprobung, Üb rprüfung und W it r ntwicklung von M thod n und 

Konz ption n zur Stärkung d mokratisch r Praxis in V r in n, V rbänd n und 

Kommun n, 

• di  Stärkung d mokratisch r T ilhab  und zivilg s llschaftlich n Engag m nts. 

Nicht förd rfähig sind: 

• Maßnahm n, di  nach Inhalt, M thodik und Struktur üb rwi g nd schulisch n Zw ck n 

di n n, 

• Maßnahm n und Proj kt mit agitatorisch n Zi l n, 

• Maßnahm n, di  im Rahm n and r r Bund sprogramm  od r institution ll r 

Förd rung n d s Bund s g förd rt w rd n. Im Rahm n d s Programms ist di  Förd rung 

von Proj kt n mit Laufz it n von in d r R g l maximal fünf Jahr n möglich. 

5.2 Finanzierung art 

Di  Finanzi rung  rfolgt grundsätzlich als T ilfinanzi rung im W g d r 

F hlb darfsfinanzi rung. 

5.3 Finanzierung form 

Di  Zuw ndung n w rd n im W g d r Proj ktförd rung als nicht rückzahlbar r Zuschuss für 

di  als zuw ndungsfähig an rkannt n Ausgab n g währt. 

5.4 Beme  ung grundlage 

Förd rfähig im Rahm n d s Programms sind P rsonal- und Sachausgab n (Honorar , 

R is kost n, Mi t , Büroausstattung, Ausgab n für V ranstaltung n und L istung n Dritt r, 

Öff ntlichk itsarb it und Qualitätssich rung). V rwaltungsausgab n sind bis zu 5% d r 

Proj ktausgab n pauschal förd rfähig. 

8 



 

 

 

   

      

          

           

           

     

            

         

           

           

 

   

           

         

           

    

           

        

         

            

     

         

           

         

            

          

    

 

          

            

        

  

 

  

   

  

    

  

  

 

  

    

  

  

   

 

 

  

  

 

    

     

 

  

    

6. Son tige Zuwendung be timmungen 

6.1 Komplementärmittel, Veröffentlichungen, Rechte de  Zuwendung geber  

Di  Förd rmitt l aus di s m Programm könn n grundsätzlich nicht als Kompl m ntärmitt l 

für and r Programm  d s Bund s  ing s tzt w rd n. Sof rn Mitt l and r r öff ntlich r 

Träg r zur Finanzi rung h rang zog n w rd n soll n, ist das  infach  Nutzungsr cht d s 

Zuw ndungsg b rs für all  Proj kt rg bniss  sich rzust ll n. 

B i all n V röff ntlichung n ist in g  ign t r W is auf di  Förd rung d s Proj kt s im 

Rahm n d s Programms hinzuw is n. Näh r s r g lt d r Zuw ndungsb sch id. 

D r Zuw ndungsg b r ist b r chtigt, üb r di   inz ln n Förd rproj kt in d r Öff ntlichk it 

zu b richt n, di  Dat n und Erg bniss  zu v röff ntlich n und w it rzuv rw nd n. 

6.2 Qualität icherung 

Di  Qualitätssich rung b i g förd rt n Proj kt n ist  in  ständig b gl it nd  Aufgab  d s 

Zuw ndungs mpfäng rs und d r Bund sz ntral  für politisch  Bildung (BpB). 

Im Rahm n  in r wiss nschaftlich n B gl itung wird mit B ginn d r Förd rung  in 

b gl it nd  Programm valuation durchg führt. 

Di  g förd rt n Träg r v rpflicht n sich zur T ilnahm an d n Maßnahm n d r 

Qualitätssich rung, an Erh bung n d r wiss nschaftlich n B gl itung und d r 

Erfolgskontroll  sowi  am programmw it n Wiss nstransf r. Hi rfür hat u.a.  in  

Dat n rh bung,  in  B richt rstattung und di  T ilnahm an d n durch di  BpB zu di s m 

Zw ck ang bot n n V ranstaltung n zu  rfolg n. 

Di  BpB prüft im Rahm n d r bund shaushaltsr chtlich vorg g b n n Erfolgskontroll 

b gl it nd und abschli ß nd, ob di  mit d r Förd rung ang str bt n Proj kt- und 

Programmzi l  rr icht word n sind (Zi l rr ichungskontroll ). Im Hinblick auf di 

Programmzi l wird zusätzlich üb rprüft, ob di Förd rung für di  Err ichung d r g nannt n 

Zi l  g  ign t und ursächlich war (Wirkungskontroll ) und di  Förd rung insg samt 

wirtschaftlich war (Wirtschaftlichk itskontroll ). 

Das BMI w rt t di  Erg bniss  d r b gl it nd n und abschli ß nd n Erfolgskontroll n im 

Hinblick auf di  Wirksamk it und Nachhaltigk it d r Förd rung aus und nimmt  in

 ntspr ch nd  zi l- und  rg bnisori nti rt St u rung und W it r ntwicklung d s 

Programms vor. 
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7. Verfahren 

Mit d r Ums tzung d s Bund sprogramms ist di  BpB b traut. Si  hat di  Aufgab , di  

Impl m nti rung d s Programms sich r zu st ll n. Di  Ums tzung d s Bund sprogramms 

 rfolgt nach d n Vorgab n d s BMI, wob i di fachlich  Ausg staltung d r Proj kt für 

mind st ns  in Dritt l d s Haushaltsansatz s im Einv rn hm n mit d m B auftragt n d r 

Bund sr gi rung für di  n u n Bund sländ r  rfolgt. 

7.1 Antrag verfahren 

Ausschr ibung n, Förd ranträg , Antragsfrist n und M rkblätt r sind auf d r Hom pag d s 

Bund sprogramms „Zusamm nhalt durch T ilhab “ abrufbar. Di  Förd ranträg sind 

schriftlich und  l ktronisch zu üb rs nd n an di  

Bund sz ntral  für politisch  Bildung 

R gi st ll  „Zusamm nhalt durch T ilhab " 

Fri drichstraß  50 

10117 B rlin 

E-Mail: r gi st ll @bpb.bund.d  

www.zusamm nhalt-durch-t ilhab .d  

Di   ing r icht n Förd ranträg w rd n durch di  BpB  rfasst, auf Vollständigk it g prüft 

und durch xt rn  Gutacht rinn n und Gutacht r aus Zivilg s llschaft, Wiss nschaft und 

staatlich n und nichtstaatlich n Organisation n auf Grundlag  in s f stg l gt n 

B w rtungsrast rs voti rt. Di  BpB stimmt sich mit d n j w ilig n Bund sländ rn üb r di 

g plant n Förd rvorhab n ab; di s gilt ggf. auch für di  Förd rmodalität n. 

7.2 Bewilligung und Verwendung nachwei 

Zuw ndung n w rd n durch schriftlich n Zuw ndungsb sch id b willigt. 

Für di  B willigung, Auszahlung und Abr chnung d r Zuw ndung sowi  für d n Nachw is 

und di  Prüfung d r V rw ndung und di  ggf.  rford rlich  Aufh bung d s 

Zuw ndungsb sch id s und di  Rückford rung d r g währt n Zuw ndung g lt n di  §§ 48 

bis 49 a V rwaltungsv rfahr nsg s tz (VwVfG), di  §§ 23, 44 Bund shaushaltsordnung und 

di  hi rzu  rlass n n Allg m in n V rwaltungsvorschrift n, sow it nicht in di s r 

Förd rrichtlini  Abw ichung n von d n Allg m in n V rwaltungsvorschrift n zug lass n 

word n sind. D r Bund sr chnungshof ist g mäß §§ 91, 100 BHO zur Prüfung b r chtigt. 
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8. Geltung dauer 

Di s  Richtlini  tritt am 1. Januar 2020 in Kraft,  rs tzt di  „Richtlini  

zur Förd rung von Proj kt n für d mokratisch  T ilhab  und g g n 

Extr mismus in ländlich n od r strukturschwach n R gion n“ vom 31. August 2016 (GMBl. 

2016, S. 1022 ff.) und ist b frist t bis zum 31. D z mb r 2025. 
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